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Regelmäßzige Beilagen:
Illuſtrirtes Honnlagsbölatt, Maode und Heim,

Landwirthſchaftliche und
e

I. Juli.Freitag den
Die Salpeter- Speenlation ver deutſchen überlaſſen hätte, ſich die Grundlage für ihre Specu

Landwirthſchaft.
Auf dem Verbandtstage der naſſauiſchen

landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften in
Limburg iſt am 6. d. M. durch den Reichstagsab
geordneten Haas aus Darmſtädt in ſeiner Eigen
ſchaft als Anwalt der landwirthſchaftlichen Genoſſen
ſchaften des Darmſtädter Verbandes zum erſten Male
näheres über die von deutſchen landwirthſchaftlichen
Genoſſenſchaften und Vereinen beabſtchtigte, zum
Theil ſchon ausgeführte Erwerbung von Sal-
peterfeldern in Chile öffentlich mitgetheilt
worden. Schon 1893 hat ſich der genannte Verband
mit einer Anregung, in Chile Salpeterfelder zu kaufen,
beſchäftigt, doch iſt er damals darauf nicht eingegangen.
Jetzt iſt er dem neu aufgetauchten Plane indeſſen
näher getreten es ſind, wie aus einem von der
„Frankf. Ztg.“ veröffentlichten Berichte hervorgeht,
vom Bunde der Landwirthe, von der land
wirthſchaftlichen Hauptgenoſſenſchaft in
Stettin und von dem weſtfäliſchen Bauern
verein Felder im Umſange von 64000 Morgen
erworben worden; ein Werk wird für Rechnung
dieſer drei Körperſchaften ſeit dem 12. Februar d. J.
bereits betrieben. Veranlaſſung dazu geben die Er

r chileniſchen Regierung, daß bei einem

Etr ganze Sal
t

er Geſandrſchaft inAires, nach dem die Erſchöpfung ſehr viel
früher eintreten werde, man ſich alſo bald auf eine

enorme Preisſteigerung gefaßt machen müſſe. Dies
iſt von der preußiſchen Regierung in einer
vertraulichen Conferenz den landwirthſchaftlichen Ver
bänden zur Kenntniß gebracht worden. Dieſelbe
Regierung hat darauf drei Commiſſare an Ort
und Stelle geſandt, deren Berichte ſo günſtig lauteten,
daß man außer jenen Feldern auch noch das er
wähnte Werk angekauft hat. Es ſoll jetzt eine
Aktiengeſellſchaft gegründet werden Deren
Aktien vornehmlich bei der Landwirthſchaft unterge
bracht werden ſollen. (Wie wir einem anderen Be
richt entnehmen, will der rheiniſche Bauern
verein Aktien im Betrage von 100000 Mk.
zeichnen.) Zur Empfehlung des Projectes führte
Herr Haas noch aus, es habe ſich herausgeſtellt, daß
die beſtehenden Fabriken in den Händen von Eng
ländern gut, aber theuer, in den Händen von
Chilenen theuer und ſchlecht, in den Händen von
Deutſchen gut und nicht theuer arbeiteten. Wenn
die richtigen Leute gefunden würden, ſo ſtehe ein
reichlicher Gewinn in Ausſicht. Franco Waggon
Hamburg werde der Centner zu 7,25--7,35 Mk.,
einſchließlich Verzinſung und Amortiſation zu etwa
8 Mk. lieferbar ſein. Es werde indeſſen nicht der
Nettopreis, ſondern ein billiger Marktpreis be
rechnet werden. Weitere Verträge ſeien bereits abge
ſchloſſen, auf einem Felde habe man Tauſende von
Bohrungen gemacht, um die Ergiebigkeit zuverläſſtg
feſtzuſtellen. Dieſe Bohrungen ſeien mit ſo außer
ordentlicher Sorgfalt unternommen worden, daß von
einem großen Riſiko nicht die Rede ſein könne.
Die Geſellſchaft will, wie Herr Haas noch mittheilte,
der beſtehenden Salpeter Convention bei
treten. Wenn dies geſchieht, ſo kann von einem
„billigen Marktpreis“ nicht geſprochen werden, denn
die Mitglieder der Convention müſſen ſich naturgemäß
verpflichten, zu dem Preiſe zu verkaufen, den die
Convention feſtſetzt, und dieſer Preis iſt nur dann
niedrig, wenn er der Concurrenz und der Marktlage
entſprechend niedrig ſein muß dagegen hoch und
ſogar ſehr hoch, wenn es die Marktlage geſtattet ihn
in die Höhe zu treiben. Wir befürchken, daß die
deutſche Landwirthſchaft ſich da in ein Unternehmen
eingelaſſen hat, das im Gegenſatze zu der Anſicht des
Herrn Haas mit einem ſehr hohen Riſtko verknüpft
iſt. Es wäre daher wohl auch beſſer geweſen, wenn
die preußiſche Regierung die drei Commiſſare nicht
entſandt, ſondern denen, die das Geſchäft betreiben,
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lation ſelbſt zu beſchaffen. Geht die Sache ſchief, ſo
wird die Landwirthſchaft die Schuld auf die Com
miſſare ſchieben und behaupten, ſte wären ihrer Auf
gabe nicht gewachſen geweſen und hätten ſich täuſchen
laſſen. Nach einer von einem Kenner der wirthſchaft
lichen Verhältniſſe Chiles herrührenden Zuſchrift, die
die „Frankf. Ztg. ſchon vor einiger Zeit veröffent
lichte, ſoll es gar nicht ſo ſchwer ſein, die Salpeter
armuth bei der Unterſuchung des Rohſalpeters (Caliche)
zu verſchleiern. Derſelbe Sachverſtändige meint auch,
daß bei der hohen Rentabilität der Salpetergewinnung
der Verkauf von Salpeterfeldern beſondere Urſache
haben muſſe, wie die Erſchöpfung des guten Roh
ſalpeters oder die Erzielung eines abnorm hohen
Preiſes. Jedenfalls iſt Vorſtcht am Platze

Politiſche Ueberſicht.
England. König Eduard dringt ſelbſt, wie

das „Reuterſche Bureau erfährt, auf baldiges Satt
finden der Kronung. Er werde vielleicht vorher eine
kurze Zeit an Bord ſeiner Yacht zubringen, aber London
nicht auf längere Zeit verlaſſen, bevor die Krönung
ſtattgefunden habe. Aus Portsmouth wird gemeldet,
daß am Dienſtag ſchleunigſt mit der Inſtandſetzung
der königlichen Yacht „Victoria and. Albert“ für die

zfahrt des Königs begonnen ſei. Die acht

Ankunft des Königs in Bereitſchaft gehalten werden,
doch iſt noch unbekannt, wann derſelbe an Bord
gehen wird. Nach dem am Mittwoch Vormittag
veröffentlichten Krankheitsbericht ſchreitet die
Beſſerung im Befinden des Königs ohne Unterbrechung
fort. Der König ſchläft gut. Die Kräfte heben ſich.
Die Wunde heilt allmaälig. Daß die Ver
wundung Chamberlains doch ernſter war, als
anfänglich offiziös zugegeben wurde, geht aus der
am Dienſtag Abend bekannt gegebenen Entſcheidung
des Miniſters hervor, daß er mit Bedauern alle für dieſe
Woche eingegangenen Verpflichtungen, einſchließlich

des Vorſihes beim Krönungsbankett in der
Guildhall am Freitag, hat aufgeben müſſen. Zu
gleich wird mitgetheilt, daß Chamberlain vorläufig
im Krankenhauſe verbleiben werde. Es iſt
beſchloſſen, daß in dieſer Woche die Conferenz der
Miniſter der britiſchen Colonien keine Sitzung ab
hält. Die Beſorgniß der Aerzte richtet ſich einestheils

varauf, daß die Wunde ſeptiſch werden könnte, was
ſich erſt in den nächſten zwei oder drei Tagen ent
ſcheiden dürfte, ſowie auf die Folgen des Wund-
ſchrecks und Blutserlüſtes. Es liegen jedoch, wie von
den Krankenhausbehörden erklärt wird, bisher keine
Symptome bedenklicher Art vor, vielmehr ſei der
Miniſter auch Dienſtag Abend bei guter Stimmung
geweſen und ſein Befinden ſei normal. Chamberlain
erhielt zahlreiche Glückwunſchtelegramme zu ſeinem
Geburtstage mit gleichzeitigen Ausdrücken der Theil
nahme für ſein Mißgeſchick Am Mittwoch früh hat
Chamberlain das Hoſpital verlaſſen. Er trug keine
Kopfbedeckung, da der Kopf verbunden war. Der
Miniſter fuhr mit ſeiner Gemahlin nach ſeiner
Wohnung.

Südafrika. Das Kapparlament iſt zum
20. Auguſt nach Kapſtadt einberufen worden.
Ueber die Zuſtände in Pretoria wird dem
Londoner „Daily Expreß“ gemeldet: Obwohl die
Drunkenheit in der Abnahme begriffen iſt und das
Rowdylhum etwas weniger wild auftritt, ſo erregen
doch Verbrechen und Gewaltthaten große Furcht.
Die Frage der Arbeitsloſen wird immer ernſter und
die Armuth wächſt. Viele Kangadier und Auſtralier
wünſchen zurückzukehren, aber es fehlt an Gelegen
heiten, und die Leute ſind enttäuſcht. Man plant
die Herausgabe einer in verſöhnlichem Sinne ge
ſchriebenen hollandiſchen Zeitung. Aus Johannes
burg bringt das Bureau Reuter“
Schmerzensſchrei der Minenbeſttzer: Der gegenwärtige

Stand der Frage der Eingeborenengrbeit

Handels Peilage.

verladet auch Kohlen und die oberen Verdecke werden
neun geſtrichen Sie ſoll Ende der Woche für die
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folgenden

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. dureh den Herumträger

1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

1902.

verurſacht große Schwierigkeit Die Vereinigung
der eingeborenen Arbeiter iſt zur Zeit außer Stande, mehr
zu thun, als ſich mit dem monatlichen Ausfall an Ar
beitskräften nach Möglichkeit abzufinden. Das Arbeiter
angebot nimmt nicht zu und das Geſchäft kann ſich
nicht recht entwickeln. Dieſe Schwierigkeit kann viel
leicht zeitweilig dadurch gelöſt werden daß man den
Eingeborenen höhere Löhne für Stückarbeit zahlt und
an Stelle der Eingeborenenarbeit minderwerthige
Arbeit von Weißen treten läßt, welche gerabe gegen
wärtig den Markt überſchwemmt und denſelben in
kurzer Heit völlig an ſich reißen dürfte. Ein anderer
Ausweg beſteht in der Beſchäftigung ausländiſcher
Arbeiter jedoch iſt die Neigung vöorhanden, dieſe
Maßregel zu vermeiden, welche nur als letztes Hilfs
mittel angeſehen wird. Zum Rücktransport
deutſcher Gefangener aus Ceylon meldet
Wolffs Bureau vom Dienſtag aus Colombo:
Gemaß Weiſungen des deutſchen Auswärtigen Amtes
habe der deu e Conſul von den engliſchen Behörden
zunächſt 55 deutſche Kriegsgefangene übernommen und
dem nach Deutſchland abgegangenen Reichspoſtdampfer
Oldenburg eingeſchifft. Auf dem Dampfer „Sultan“
herden 7 andere deutſche Gefangene auf ihren Wunſch
nach DeutſchOſtafrika befördert.

Frankreich. Der franzöſiſche Marine
miniſter Pelletan hat die Directoren der Schiffs
werften des Miltelmeers und der Gironde zu ſich be
rufen, um von ihnen die Verzichtleiſtung auf die von

dem früheren Marineminiſter bei den betreffenden
Werften gemachten Beſtellungen auf mehrere
größere Schlachtſchiffe zu erlangen. Dieſes Verlangen
wurde jedoch von den Werftdirectoren abgelehnt. Der
Miniſter iſt aber entſchloſſen, dieſe Verzichtleiſtung
unter allen Umſtänden herbeizuführen.

RNußland. Eine abeſſyniſche Miſſion
unter Führung des Biſchofs Mateos iſt, wie „Wolffs
Bureau meldet, am Dienſtag in Petersburg einge
troffen.

Bulgarien Der bulgariſche An leihevertrag
iſt am Dienſtag von der Sobranje mit In gegen
56 Stimmen angenommen worden. Die bul
gäriſchen Königstrauben ſcheinen recht ſaler
zu ſein. Der „Pol. Correſp. wird aus Sofia mit
getheilt, daß während des Aufenthaltes des Fürſten
Ferdinand in Petersburg der Plan der Proclamirung
des Königreichs Bulgarien überhaupt nicht berührt
worden ſei. Die Anregung zur Beſprechung dieſer
Angelegenheit habe naturgemäß nur von bülgariſcher
Seite ausgehen können, dies ſei jedoch nicht geſchehen

Oſtaſien Die Räumung der Mandſchurei
ſeitens der ruſſiſchen Truppen hat noch niſch t
gonnen, wie die offiziöſe „Rufſſ. Tel. Agentur“ im
Gegenſatz zu anderſeits verbreiteten Meldungen am
Dienſtag feſtſtellt.

Nordamerika. Mit der Ausarbeitung
eines Antitruſtgeſetzes, das im Dezember dem
Congreß vorgelegt werden ſoll, hat Präſident Rooſe
velt das Congreßmitglied Littlefteld, einen hervor
ragenden Rechtsanwalt und Politiker, beauftragt Der
Entwurf ſoll die Regelung des Sruſtweſens im
Handelsgewerbe bezwecken. Ättleſteld beräth mit dem
Attorney General Knor über den allgemeinen Jnhalt

des Geſetzes.
Südamerika.

tiniſchen Vertrage
Zu dem chileniſchargen

meldet die „Agenc Havas“

aus Buenos Ayres vom Mittwoch, daß die beider
ſeitigen Regierungen ein Abkommen ünterzeichnet
haben, in welchem nähere Beſtimmungen über die
Ausführung der Verträge betreffend das Schiedsge
richt und die Einſchränkung der Rüſtungen getroffen
werden, um die Möglichkeit künftiger Verwickelungen

zu vermeiden. Die öffentliche Meinung iſt über das
Abkon befriedigt

Berlin, 10. Juli. Von der Nordlandfahrt
des Kaiſers. Die „Hohenzollern mit dem deut
ſchen Kaiſer an Bord hat Miktwoch Abend um



ellt ſind.
ch ſeiner E

iſt für de er ein Beſuch des Fürſten
rich in Berlin oſſtziell angeſagt worden.
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heilungsinduſtrie auf
Schaden erleiden. Das
Gewicht, als von eine
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Zölle konnten wir ht entbehren, da wir Deut
ſchen doch nicht die kugendhaften Spartaner
ſpielen können.
höhere Gerbſtoff
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Holzſohlen) wurde, nach r Freie eine
mäßigung von 10 al 80 M. beſchloſſen Pof
556 mit anderen Sohlen) blieb unverändert.

S Greihande e echus zeit vle Deutſche Dagergtg. gegen vie Frſ. Ig. auszu
führen ſucht, ediglich eine Zweckmäßigkeitsſfrage und
habe mit der Parteipoltiik an ſich gar nichts zu
Ihun. Bei der Demoltatie aber ſei der Freihändel
Jus politiſchen Gründen Prinzip, weil man die
ländliche Bevölkerung als die größten Politiſchen
Gegner nicht durch Forderung der Lanvwirtkhſchaft
ſtarken wolle. Das gehe auch daraus hervor, daß
die Demokratie gegen die indliſtriellen Schutzzölle nur
gus einem gewiſſen Anſtandsgefühl heraus Front
macht und ſie nicht zur Agikatibit benutzt woögegen
ſie die Agrarzölle als wichtigſtes Hetmittel gebraucht
Umgekehrt iſt man auf ſelſtnniger Seite der Anſtcht,
daß die ländliche Bevhlkerung ebenſo wie die
ſtädtiſche durch die Schüszole, abgeſehen on einer

beſchränkten Zahl vbn Großgrundbefern e
ſchädigt wird. Gegen die invllſtriellen Je Makhft
die Demokratie (benſo entſchieden Froltt Wie
Die Agrargzollen Der Kainp Hegent die Jnduß
Tritt nur inſowelt äußerlich anders in die Gſcheinüng,
weil die induſtriellen Schuhzöllner nicht ine e

icht
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ſchloſſene Koterie bilden wie der Bund der Aattbwirthe
ſondern in verſchiedene Gruppen zerfallen die auch
örtlich verſchieden auftreten e

(Das Verbot der Verſammlung in
welcher Graf Puückker ſprechen wollte wird ſogar von
der „Poſt“ für Ungeſchzkich erklärt. J Jahre 1897
wurde dem Landtage eine Nobelle un Vekeinskecht
Sorgelegt, in den Behörden die Befugnitz u Präven
tivmaßregeln verliehen werden ſollte Die Wobläge
wurde abgelehnt Und nicht wieder eingebracht Hieraus
folgett die „Poſt“ als Zweifelloß vaß der Holigei
präſident ſeine Verfügung auf Beſtimmungen eines
Geſehes gegründet hat, das in vorliegenden Falle
nicht anwendbar iſt. Ein ſachliche von ver Perſon
des Grafen Pückler abſehender Verſuch einer Ver
theidigung des Verbotes iſt in der Beine Pſſe
vis jetzt nicht unternommen worden.

KGHum Polenkrieg) theilt die Gäzeklä
DOpolka“ mit „Die Poſt und Eiſenbahnbeamten
in Oppeln wurden von ihren Vorgeſetzten gefrägt,
in welchen Banken ſte ihr Geld anlegen? Darauf
würde den Beamten, die Mitgliederpolniſcher
Banken waren, befohlen aus denſelben aus
Zutreten. Einer der Beamten hat ſofort in Folge
Deſſen der Oppelner Volksbank ſeinen Austritt an
gezeigt.“

on der Marine.) Reichspoſtdampfer
Prinz Heinrich“ hat die Heimreiſe von Shanghai
am 5. Juli mit heimkehrenden Mannſchaften der 2
Compagnie des Oſtaſtatiſchen Jnf.Regts. Nr. 3 und
der 1. fahrenden Batterie der Oſtaſiatiſchen Feld
grtillerie- Abtheilung angetreken. Der Transport der

e
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Soldaten
Farmen kaufen wollt
Fiebergegenden bei Gobabis

Bur geht Den Weißen n J
Schwierigkeiten im Erwerb und Tagen von Waffen
und Munition gemacht, während Eingeborene nicht
daraufhin eontrollirt würden. Es folgen dann eine
Reihe uncontrollirbarer Beſchwerden. Gouverneur
Leutwein ſei ſeinen Solvaten ſtets ein Vorbild per

d t
en, hahe man ſolche in den

gewieſen, in die kein
außerordentliche

fönlicher Tapferkeit geweſen und werde in der Er
innerung immer eine ſympathiſche Soldatenftgütr
bleiben. Die Farmer würden aber noch nach Ja
ehnten in der Erinnerung an ihn klagen

h r h neVolkswirthſchaftliches.
dCMeber die mangelhafte Verſorgung

mat Gleiſch durch die deutſche Land wirthſchaft
ſchreibt ein Jahresbericht der vberbayeriſſchen
Handels und Gewerbekammer die Jn nung
Her Mehgermeiſter in München Unſere
ſchon ſeit Jahrzehnten aufgeſtellte Behanptung, daß
die heimiſche Landwirthſchaft das Land nicht mit dem
nöthigen Schlachtvieh erſter Qualität, hauptſächlich
Hchſen ver ſorgen kann, hat ſich auch im Berichtsjahr
als richtig erwieſen. (Die Jnnung weiſt das durch Bismarck S einen J
die Verzehtungsſtatiſtik für 1901 nach. Es muß
auch an dieſer Stelle betont werden, daß ſpegiell unſer
Gawerbhe und mit ihm das große ſleiſcheonſumirende
Publikum gm agllerſchärfſten von den land wirthſchaft
lichen Forderungen hinſichtlich ver Zollerhöhung de
troffen wird. Als unabwendbagre Folge müßte
gute Qualttäten Ochſenſleiſch unbedingt eine erhebliche
Preisſteigerungt eintreten. Als weitere Folge würden
die Schlachtviehmänkte mit geringeren Qualitäten
Viehes noch mehr betrieben werden und ſonach den
ſtleiſcheonſumirenden Publjfum geringer Qualität
Fleiſch zu den et beſtehenden oder noch höheren
Preiſen verabreicht werden Bekanntlich ſind die
Grenzen gegen Oeſterreich fur Finfuhr von
Schweinen geſperrt. Da berichtet nun die
Münchener Metzgerinnung z Als eine große Calamität
erwies ſich die im vergangenen Jahre eingetretene
Schiweinenoth. Für die Stadt München allein haben
wir einen Minderzutrieh von 42,572 Stück
zu verzeichnen. In Folge deſſen war Schweinefleiſch
im ganzen abgelaufenen Geſchäftsjahre ſo hoch im
Preiſe, daß es dem Mind erbemittelten ſchwer ſiel,

Der Keißziger Barrkkrach vor verm
Schwnraericht.
Juli. Jm Bankprozeß ſagte der Sachver

u the Kaſſel in Bezugtauf die Bilanz und den

troffen und an

velbern) be

Dienſtzeit

Geſchäſtsbexicht für 1900 aus es hätte im Bericht mindeſtens
geſagt werden müſſen, daß die Bank mit der Trebergeſellſchaft
in Verbind ſtehe und die Engagements ſehr gewachſen
ſei kändiger Bünger ausführt, ſind bei der

rſſe 9958 Mk. Treberwechſel und
worden, darunter allein 5260000 Mark

bei anderen Bankinſtituten 5650(00 Mark
Millionen Leipziger Bankgetien. Eine
ätte bei einem Riſiko von 80 Millionen

werden dürfen Die Verdienſte an

Reſerven geſtellt werden müſſen.
der Leipziger Bank Rechtsanwalt

daß beim Ausbruch des Concurſes der
nicht im Klaren war und bald überzeugt
ache nicht ſo fortgehen könne. Er habe

m unterſtützt, um deren Concurs ab
Soneurſe in Kaſſel habe ſich gezeigt, daß
die denkbar faulſten waren, nur noch
e Maſchinen und altes Eiſen waren

d der Tochtergeſellſchaften war ein
d das Ergebniß ſei nur ein minimales

innig die Gründung mancher Tochterge
men wurde, zeigte Vygoda, das mit 3

ündet wurde und bei weitem nicht
Frehtag erwähnt alsdann die un
welche von der Trebergeſellſchaft

Freytag ſag
Bank er ſich

e

S

die Wechſel ſind beim Concurs angemeldet.
)at ſomit 1 Million verdient. Freytag ſagt weiter
habe alle ſeine Anlagen bei der Bank belaſſen.

rath, deſſen Geſammtvermögen er auf rund
t zt, habe ſich auf das Jnterventions-

g von 42 Millionen verpflichtet und
Heiteren halben Million, zahlbar am 31.

tag ſchätzt den Verluſt der Aufſichts
Treberwerthen auf eine ganz kolloſſale

Sachſenröder allein 300 000 Mk. in Leip
und Treberactien beſeſſen. Der Angeklagte

m abgeſehen von ſeiner Betheiligung am
einen Geſammtverluſt von 1 930 000
zctien und Treberwerthen erlitten habe.

ſter habe 134000 Mk. Leipziger Bankaetien und
ben Familien Vörſter und Volckmar hätten

t Mk. Leipziger Bankactien beſeſſen, zuſammen ein
Nominalwerth von 250000 Mk. die aus einem Erbe erwor

ben ten.ter kommt das Protokoll der Aufſichtsrathsſfitzung vom
t 1901 zur Verleſung. In dieſem wird die Prüfung
Hluſſes ſir 1900 zur Sprache gebracht, desgleichen

gement bei der Teebergeſellſchaft. Einſtimmig wird
daß nunmehr der Credit der Trebergeſellſchaft
rhöht werden ſoll. Von dieſem Ultimatum ſoll

werden.
gen Aufſichteräthe werden hierauf über ihre

n Geſellſchaften und ihre Stellung
ſelben beſfragt. Sie geben hierfür
hdem noch eine Reihe Brieſe ver
die Verhandlung auf Donnerstag

Ueber den Kronprinzen und die Kronprin-
zeſſin im Jahre 1868 findet ſich in den Tagebüchern des

Stoſch, welche jetzt in weiterer Fortſetzung in
n Revue“ veröffentlicht werden, u. A. folgende

e Berlin 1868) ruht die Politik und der alte
König geniehkmitvollen Zügen diesuſt, Soldat
zu ſein Er iſt ga end ich erſreue mich oft a

he und Gradhe

unermüdlich bei den Beſichtigungen,
Nähe an ſeiner ſtets gleichen

h den Kronprinzen ſpreche ich häufig
voll der alte Herr bei der

der junge Herr dagegen
Jch hatte bei der Durch
und Schießplätzen aller
berichtet. Jch hatte ge

zen hinſchicke, nun mußte
ß es nicht dazu käme, denn er will
ngagiren. Die Politik der freien

Ich habe den Kronprinzen

e

ſo gleichgilti
mich war er ar

geiſe durch Dresden auf
hand Unfug getroſſ
wünſcht, daß n

Hermitteln, d
politiſck

ich
ich

füch n
Hand hat
gebeten, er ſeinerſeits könne, Bismarck zu halten, und
ich gl er hut es auch obgleich er von der Kron
prin in und Nörinann in entgegengeſetzter Richtung

ge i ſch ſelbſt meinte damals, daß ohne
itt auf dem Wege zum Reich gebe.
tudentenſtreich.) Als ein

ünrzlich des Morgens erwachte und
itäts Vorleſung zu gehen, da

Sthür vermauert war. Eine
udenten hatte in nächtlicher Stunde

errichtet. Das Material lieferte ein

Ein uſtig er
in Heidelber

zu ſeiner U
daß diezeigte es ſi

Geſellſchaft

eine hohe
Nenban in der 9

r Aus NewYork wird geſchrieben
eine Truppe in New-Hork ein,
ar U. S. Marine Infanterie

Major Wal iſt ftgier der wegen ſeiner Grauſam
käiten, an den Eingeborenen auf Samar begangen, vor ein
Kriegsgericht geſtellt aber freigeſprochen und ſo nicht den An
quiſſen der demokratiſchen Preſſe geopfert wurde. Die gedrungenen

ſehnigen Geſtalten im perſchliſſenen, vielgewaſchenen, hellen
Khakt, die hinter der zerſeßten Fahne dahermarſchirten, erinnerten
an napoleoniſche Veteranen. Narben, wirkliche Narben ſah
man in unſeren Tagen des Magazingewehrs auf wetterge-
braunten Geſichter. Der kleine bewegliche, unterſetzte Major
mit dem energiſchen Soldatengeſtcht und der hellen Kommando
ſlimme hat ſie nach Manila, nach China und Samar geführt.
Viele haben an Wunden die meiſten am Fieber gelitten, nun
ſtanden ſie, in die dankbare Heimath zurlickgekehrt, auf dem
Sandplatz der Brobkiyn Navy Yard. Keine Kränze, keine
Orden keine Beſörderungen, alles was ſie hörten, war das
Kommando „weggetreten Ich hörte einen Vertreter die
Leute ſragen, ob der Major auch ſie ſchlecht behandelt habe.
Weiße Augen in braunen Geſichtern leuchteten eigenthümlich
ernſt, und einer erwiderte „Wir ſaßen einmal in der Falle,
ohne Arznei und Lebensmittel viele von uns hatten Fieber.
Daß jemand ſich durch die Wilden ringsum dürchſchleichen
könne, ſchien ausgeſchloſſen und ſicheren Tod zu bedeuten. Der
Major ritt rechts ab und bra Hilfe und Proviant.
Es iſt, „alright“, genug für rartige Vorgeſetzte be
gehen in der Regel auch gin Feinde keine Grauſamkeiten.“8 2

hätten von der Bank nicht vertheilt werden
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Der Herr Ober Pre

Sachſen hat auf den An
unter Vorbehalt des e

daß von der Bibelgeſe
Mit dem Sitz in Zörbig und vor
Bibelgeſellſchaft in Lauchſtädt, wo
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Graf d Hau uß onvil BäſcheretAls Bantwächter für den K
Bauplatz an der Weißenfelfer Str
ine geeignete lichkeit angenommen
Die auch die Bewachting der Bauſtelle
Des Sonntags am e e übernimmt.ahne ſoll zum Anguſt E.Honorar von 60 De pro Mona
Meldungen nehmen wir innerhal

Tage entgegen.
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zll e ti per 23. zu vermiethen gr. Sirtiſtre 16. Moret im Contor. Sonntag den 13. Juli, von Nachm. 3 Uhr an

S 0 n 5 v p n5 8 Freundliche Parkerte Wohnung ſür Keinere alegene Brasge 245) grote Ball zutrtſte,
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n und von abends 8 Uhr an zum

8 Preis
miethen und 1. Oetober Weber. gr. Sixtiſtr. 7.

Ein hocheleganter

e o Wohnung S ubeHerren Schreibtisc e WanzvergnuügenUnteraltenburg 1. Weiſe Mauer 19, I. „Kaiſer Wilhelmshalle freundlichſt ein h. Kurie



Großer Ausverkauf e et et Neie
9 Kinderwagen Serbske Hart Freitag en d M.zu Gotteng bei Gröbers ſämmtliches vorhandene Jnventar und Vorräthe öffentlich meiſtbietend abenets 8 e

h v verkauſt werden. Zum Verlauf kommenund Sportwagen. (Fſerde, 5 junge bayeriſche Zugechſen Klhe tfeſls für Fleiſcher 2. Sommer Abonnements
Dieſelben werden, ſo lange der Vorrath reicht,Hon jept ab zum und unter dem Selbſtkoſten 20 Schweine, Hühnet, Mähwoſchine, Häcſelmaſchine mit Concert

Preiſe verkauft. n 94 vReiſekörbe billig. Göpcl, 6 St Suc 5 Aciheſct. ein Kitſcnagen. des hieſigen Stadtarcheſters
Korbwaaren- Geschaſte Jecherwaſeh. Ahten ſchen S de Pſlüge, wie nie Dir Pr. erteh).

Ackergerathe, 1 Drehrolle, die norhand. Hausukenſilien, 20 Stück er en erntee W we
von M. an e. Milche Teansyortkannen, die noch vorhand Steahverrathe n. ca. heſr, e el e n

vorm. A. u nnhhn, 100 Centner Lnuzernhen. Wer Messer. Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert
im Saale ſtatt.
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Provinz und Umgegend.
Weißenfels, 10. Juli. Jn vergangener

Nacht wurde in einem Hauſe der Markwerbenerſtraße
beim Reinigen der Düngergrube die Leiche eines
neugeborenen Kindes gefunden und polizeilich gütf
gehoben. Näheres wird die ſofort eingeleitete Unter
ſuchung ergeben. Ein bedauernswerther Unglücks
fall ereignete ſich geſtern Abend gegen e in
einem Hauſe der Merſeburgerſtraße. Maff hatte
dort vergeſſen, die Treppen zu beleuchten. Ein junges
Mädchen, daß in dem Hauſe fremd war, ſtürzte in
folgedeſſen eine Treppe hinunter. Das Mädchen trug
Verletzungen im Geſtcht und an den Armen davon.

Teuchern, 9. Juli. Geſtern wurde im nahen
Groben von einem ſchwer beladenen Wagen ein drei
jähriges Mädchen üb erfahren und dabei die
Räder waren ihm über die Bruſt gegangen ſo
ſchwer verletzt, daß es einige Stunden ſpäter ſtarb.
Den Wagenführer ſoll keine Schuld treffen, da das
auf der Straße ſpielende Kind direkt in die Pferde
hineinlief.

F Mühlhauſen, 9. Juli. Jn Wachſtedt (Land
kreis Mühlhauſen) äſcherte ein Großfeuer ſieben
Häuſer und Nebengebäude ein.

Aſchersleben, 8. Juli. Der bei Wechſel
burg (wie kürzlich mitgetheilt) aus der Mulde
gezogene Unteroffizier ſtammt von hier. Er iſt
ein Sohn der hier in der Karlſtraße wohnhaften
Wittwe Wegener, ſeiner Profeſſton nach Kaufmann
und bekannt als ordentlicher, braver Menſch. Sein
Garniſonsort war Chemnitz und der jetzt ange
ſchwollene Fluß ſcheint den Leichnam bis zur Fund-
ſtelle mitgeführt zu haben. Es liegt anſcheinend ein
Raubmord vor, da der Ermordete vor kurzem einen
größeren Geldbetrag von hier erhalten hat.

F Delitz ſch, 8. Juli. Am Sonntag ging in
Kl.-Döbernitz ein Pferd mit dem Geſchirr eines Be
ſitzers aus Hayna durch und brachte die Jnſaſſen
in große Gefahr. Ein nach Zſchepen wandernder
Herr aus Delitzſch hörte die Hilferufe der Ge
aängſtigten, ſiel muthig dem Pferde in die Zügel,
worauf das Geſchirr zum Stehen kam. Der Sonn
tagsſtaat des Retters war dabei ziemlich ſchlecht weg
gekommen. Doch vie Geretteten genirte das weiter

nicht, ſte fuhren, ohne ſich um den Retter zu kümmern,
auf und davon, nachdem ſie ein kaum vernehmbares
Wort des Dankes geſtammelt.

Bitterfeld uli. In der vergangenen
Nacht wurde der 12 jährige Ed. Pickert, Stief
ſohn des zu BadenBaden wohnhaften Wagners Huck,
auf unſerein Bahnhof aufgegriffen. Der kleine
Ausreißer hat dje Tour von ſeinem Heimathsorte bis
Halle zu Fuß zurückgelegt, unterwegs in Heuhaufen
u. dgl. genächtigt und durch die Mildthätigkeit anderer
ſein Leben gefriſtet Er iſt am 23. Juni von Baden
Baden weggewandert. Von Halle aus benutzte er
den Eilgüterzug, welcher nachts hier ankommt, indem
er ſich auf einem Trittbrett aufklemmte. Auf unſerm
Bahnhofe wurde er vom Packmeiſter des betreffenden
Zuges bemerkt und in Polizeigewahrſam gebracht.
Er giebt an, wegen fortgeſetzter Mißhandlung ſeines
Stiefvaters vom Hauſe weggelaufen zu ſein, um ſich
zu ſeiner in Berlin wohnhaften Tante zu begeben,
Pei welcher er bleiben wollte Heute wurde der kleine
Ausreißer ſeiner Heimath wieder zugeführt.

Heiligenſtadt, 9. Juli. Geſtern Nachmittag
wurde das bengchbarte große Dorf Wachſtedt von einer

mächtigen Feuersbrunſt heimgeſucht. Das Feuer
entſtand gegen 1 Uhr, und um 5 Uhr waren 6
ſtattliche Wohnhäuſer mit den dazu gehörigen Wirth
ſchaftsgebäuden, Stallungen und Scheunen völlig in
Aſche gelegt. 6 Feuerwehren waren an den Löoſch
arbeiten betheiligt. Die Abgebrannten haben mäßig
verſichert. Das Feuer iſt von Kindeyn, die mit
Streichhölzern ſpielten, angelegt. Die Brandſtiftungen
durch Kinder mehren ſich auf dem Eichsfelde in er
ſchreckender Weiſe erſt vor wenigen Tagen ſind
aus derſelben Urſache in Kella zwei Häuſer nieder

gebrannt. (S3Bernburg, 8. Juli. Geſtern Nachmittag
ſetzte ein hieſtges Mädchen ihr einige Monale altes
Kind in einem Hauſe der Franzſtraße aus und lief
davon. Die Polizei hrachte das Kind bei Privat
leuten unter.

Jena, 8. Juli. Zum Raubmord an der
Trödlerin Harz wird noch berichtet, daß Vehnert
und Goldſchmidt bereits in Plauen i. V. einen
Raubmordanſchlag geplant haben, der aber durch
irgend einen Umſtand nicht zur Ausführung kam.
Der dritte Attentäter, Bahnarbeiter Fouſſe, hat ein
geſtanden, Einbrüche und Einbruchsverſuche in der
Nacht vor der Mordthat verübt zu haben er hatte
ſich vor Ausübung ſeiner Spitzbübereien an Ort und
Stelle eingehend informirt. Der Plan zu einer
Blutthat in der Wagnergaſſe in Jeng iſt dann am
Morgen gemeinſchaftlich berathen worden, wobei
Behnert der Anſtifter geweſen zu ſein ſcheint.

4 Hilpburghguſen, 9, Juli. Die Ehefrau

des Landwirthes Konſtantin Werner in Brend
lorenzen wollte beim Einfahren einer Fuhre Streu
behilflich ſein und öffnete zu dieſem Zwecke die
beiden Thorflügel. Die Fuhre ſtreiſte einen Thor
flügel, der darauf befindliche Schlußſtein wurde fort
geriſſen und fiel der Frau auf die Bruſt, ſie ſo
ſchwer verletzend, daß ſie kurze Zeit darauf ſtarb.
Jhr in der Nähe befindliches 4jähriges Söhnlein
wurde ebenfalls von dem Steine getroſſen und erlitt
an den Beinen ſo ſchwere Verletzungen, daß deſſen
Ueberführung in das Juliushoſpital in Würzburg
nöthig wurde.

Mittweida, 9. Juli. Jm Walde zwiſchen
Königshain und Mittweida wurde heute Nachmittag
ein etwa zehnjähriges Mädchen ermordet
gufgefunden. Die That dürfte geſtern Nachmittag
geſchehen ſein.

Neuhaldensleben, 8. Juli. Ueberfahren
und ſchwer verletzt wurde heute Mittag infolge
Durchgehens der Pferde der in den 50 er Jahren
ſtehende Arbeiter Könnecke von dem von ihm ge
führten Fuhrwerke des Kohlenhändlers Dietrichs, von
welchem während des raſenden Laufs der Pferde
zwei Räder verloren gegangen waren. Die Sanitäts
colonne leiſtete dem Verunglückten, welchem der
Wagen über Bruſt und Hände fuhr, die erſte Hilſe.
Seine ſofortige Ueberführung nach Magdeburg wurde
ärztlicherſeits angeordnet.

Merſeburg, den 11. Juli 1902.
Die Frage, ob Jnnungsgelder zu Ver

gnügungszwecken verwendet werden dürfen, iſt
kürzlich in Liegnitz verneint worden. Eine Lieg
nitzer Jnnung wollte 1000 Mk. aus dem Jnnungs-
vermögen zum Zwecke des Mannſchießfeſtes verwenden,
fragte aber vorſtchtigerweiſe deshalb erſt beim Magiſtrat
wegen der Genehmigung hierzu an. Darauf iſt vom
Magiſtrat als Aufſtchtsbehörde der verneinende Be
ſcheid auf Grund der geſetzlichen Beſtimmungen er
gangen.

Der Eintritt der Kirſchzeit giebt uns
Veranlaſſung, auf die von vielen und zwar nicht nur
von Kindern geübte Unſttte des unachtſamen Weg
werfens von Kirſchkernen hinzuweiſen. Man bedenkt
hierbei in der Regel nicht, daß durch dieſe Nach
läſſtgkeit unter Umſtänden die Geſundheit unſerer
Mitmenſchen ſchweren Schädigungen ausgeſetzt iſt.
Ebenſo iſt vor dem Verſchlücken der Kerne zu
warnen; es liegt die Möglichkeit vor, daß ſie in den
Blinddarm gerathen und das Leben gefährden.

Auf ein reiches Haſenjahr rechnet man
in Jägerkreiſen. Der erſte Satz, die ſogenannten
Märzhaſen, haben ſich infolge des milden Winters
und des zeitigen warmen Frühjahrs gut entwickelt
Für die Erträgniſſe der Haſenſägd iſt dies ſehr
wichtig, da dieſer erſte Nachwuchs noch während des
Sommers anfängt, ſelbſt zu ſetzen. Der zweite Satz
hatte heuer unter den Einflüſſen des unfreundlichen
Maies zu leiden, immerhin berechtigt er noch zu
guten Hoffnungen.

Darf man beim Gewitter radfahren?
Dieſe Frage wird von einer Anzahl Radfahrer bejaht,
weil ſie ſich durch den Gummireifen ihres Rades
iſolirt glauben. Aber wiederholt erfolgte Blißſchläge
auf radfahrende Perſonen geben Veranlaſſung, ſich
mit der Frage zu beſchäftigen, zumal der Fahrrad
ſport immer mehr an Ausdehnung zunimmt. Das
Fahrrad zieht den Blitz gerade an, deshalb ſollte man
bei Gewittern nur im Gehölz, aber nicht auf freien
Flächen fahren. Beſindet man ſich auf freiem Felde
und wird von einem ſchweren Gewitter überraſcht,
ſo ſoll man abſteigen Und das Rad flach auf die
Erde legen und in einiger Entfernung davon das
Wetter äbwarten.

Beim Beginn der Reiſezeit dürfte es
angebracht ſein, auf ein Tarifcurioſum hinzuweiſen,
um dem Reiſenden unnöthige Ausgaben zu erſparen
Seit Einführung der 45 tägigen Rückfahrkarten glaubt
mancher, ſich die Mühe der Zuſammenſtellung eines
Rundreiſeheftes erſparen zu können für den Fall, daß
er bei einer Reiſe von 600 Kilometern denſelben
Weg wieder zurückfahren will. Daß man aber damit
im Nachtheil iſt, und zwar inbezug auf Süddeutſchland,
zeigt folgendes Eine Nückfahrkarte Weimar München
dritter Klaſſe für alle Züge mit 45tägiger Giltigkeit
koſtet 32,70 Mk., der Preis eines Rundreiſeheftes
dagegen ſtellt ſtch nur auf 28,60 Mk. Nach anderen
ſüddeutſchen Stationen wird ſich die Preisdifferenz
wohl ähnlich geſtalten. Auf preußiſchem Staats
bahngebiete liegt die Sache allerdings anders. Hier
ſind Rückfahrkarten etwas billiger als Rundreiſehefte,
man wird alſo letztere nur dann nehmen, wenn man
eine wirkliche Rundreiſe zu machen gedenkt, zumal
dieſelben nicht zu Freigepäck berechtigen. Wann wird
endlich die Zeit kommen, wo man vor dem Antritt
einer Reiſe die verſchiedenen Sorten der Fahrkarten
nicht mehr zu ſtudiren braucht

1. Juli 1902.
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Herr Stadtmuſikdirector Hertel giebt heute
Freitag, Abend im Garten der „Reichskrone“ ſein
zweites Sommer Abonnements Conzert, auf das wir
die Freunde unſeres Stadtorcheſters auch an dieſer
Stelle ganz beſonders aufmerkſam machen.

Als Poſteurioſum ging uns dieſer Tage
ein Stück Briefcouvert zu, auf dem ſich eine in Lützen
am 29. 7. 03. 6--7 V. abgeſtempelte 10 Pfennig
marke befindet. Jn unſerm Nachbarſtädtchen ſcheint
man demnach der Zeit mächtig vorauszueilen.

Herr Wilhelm Brauer, Director der Noß
weiner Sänger (Muldenthaler), gegründet 1854,
theilt uns mit, daß die Notiz, in welcher es ſich um
einen mit der Kaſſe durchgebrannten Director der
Roßweiner Sänger handelt, nicht ſie betrifft, ſondern
daß mit ſeiner Firma Mißbrauch getrieben wird.
Herr Brauer war mit ſeiner Truppe bis zum 30.
Juni in Hamburg engagirt und weilt gegenwärtig auf
einer Conzertreiſe im Harze.

Ueber unſere Stadt zog geſtern früh gegen
2 Uhr ein ſtarkes Gewitter. Dumpf dröhnend
grollte der Donner, in blendendem Lichte zuckten die
Blitze, praſſelnd rauſchte der Regen hernieder. An
ſcheinend iſt dieſes großartige Naturſchauſpiel, das
gegen 4 Uhr ſein Ende fand, ohne jeglichen Schaden
an Stadt und Umgegend vorübergegangen.

Wie uns mitgetheilt wird, hat die den Apfel
bäumen höchſt gefährliche Blut laus neuerdings in
den Obſtgärten unſerer Stadt wieder eine recht be
denkliche Verbreitung erlangt. Einzelne Gärten ſollen
bereits derart verſeucht ſein, daß der Verluſt der am
ſtärkſten befallenen Bäume in ſicherer Ausſicht ſteht.
Dem Uebel kann gerade jetzt mit Erfolg entgegenge
treten werden, wenn mit der nöthigen Umſicht und
Energie vorgegangen wird. Es iſt dazu erfoderlich
eine aus Lehm, Lauge, Koch und Viehſalz zuſammen
gerührte Flüſſigkeit, die man mittelſt eines Pinſels
aufträgt und mit der alle Ritzen und Fugen der
Baumrinde, in denen ſich die Blutlaus eingeniſtet
hat, ausſtreicht. Da ſchon vor Jahren in unſerm
Blatte wiederholt auf die ſchwerwiegenden Nachtheile
hingewieſen wurde, welche den Obſtzüchtern durch die
Blutlaus entſtehen können, ſo brauchen wir wohl
heute nicht nochmals darauf einzugehen. Für die
jetiigen Gartenbeſitzer, welche nicht ſelbſt Zeit haben,
die Bekämpfung der Blutlaus vorzunehmen, bemerken
wir, daß der geſchulte Baumwärter Wiedemann
hier, Breiteſtraße 21, dieſe Arbeit auf Erfordern
ausführt.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Onerfurt.

S Dürrenberg, 7. Juli. Vor etwa 8 Tagen
kehrte der ziemlich betagte Arbeiter Siegel aus
Porbitz abends nicht wieder heim und blieb ſeitdem
verſchwunden. Geſtern hat man ihn bei Röſſen in
der Saale gefunden Und heute gerichtlich aufgehoben.
Ob er freiwillig ſeinem Leben ein Ende gemacht hat,
oder ob er verunglückt iſt, läßt ſich nicht feſtſtellen.
Iſt Erſteres der Fall geweſen, ſo dürfte wohl körper
liches Leiden die Urſache geweſen ſein, da Nahrungs
ſorgen ihn nicht in den Tod getrieben haben.
Jn Fährendorf iſt ebenfalls ſeit voriger Woche
ein alter Mann, ein Marionettenſpieler mit Namen
Richter verſchwunden. Alle Nachforſchungen nach
ſeinem Verbleib ſind bisher vergeblich geweſen. Die
Vermuthung, daß er in ſeinem Wagen geſtorben ſein
könne, erwies ſich als irrig. Der verlaſſene Thespis
karren mit den Utenſtlien ſteht auf dem freien Platze
vor dem Gaſthauſe zu Fährendorf. V

S Gröſt, 6. Juli. Von einem bedauerlichen
Unfall wurde kürzlich der Hufſchmied Koch, der
erſt zu Beginn d. J. aus dem Feldzug in China
heimgekehrt war, betroffen. Beim Reiten eines dem
Ortsrichter E. gehörigen Pferdes ſcheute letzteres
plötzlich und K. ſtürzte ſo unglücklich zu Boden, daß
er bewußtlos nach ſeiner Wohnung geſchafft werden
mußte, wo er ſchwer verletzt darniederliegt.

S Querfurt, 8. Juli. Bei der am 10. d. M.
gelegentlich der gemeinſamen Verſammlung der Mit
glieder aller landwirthſchaftlichen und Obſtbau Vereine
dieſes Kreiſes ſtattfindenden Stuten- und Fohlen
ſchau des landwirthſchaftlichen Vereins Querfurt
ſtehen zur Prämiirung der Pferde (Geldpreiſe und
Freideckſcheine) und des Hufbeſchlags (Geldpreiſe)
1050 Mk. zur Verfügung.

Wetter esVorausſichtliches Wetter am 11. Juli. Windiges,
meiſt wolkiges bis trübes, etwas kühleres Wetter mit
Regenfällen. Stellenw. Gewitter. 12 ulli-
Abwechſelnd heiteres und wolkiges, windiges, kühleres
Wetter und Regenſchauer.
eneeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeagaaaaaaaeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Gerichtsverhandlugzgess.
Halle, 9. Juli. (Schwurgericht.) Die beiden letzten

Verhandlungen in dieſer Periode betrafen Sittlichkeits
verbrechen, weshalb dieſe unter Ausſchluß der Oeffentlich
keit ſtattfanden. Die eine Sache betraf die Bergleute Gott
lieb Lickelt, Richard Heinrich s und Ernſt Manl,

e



ſämmtlich aus Helbra bei Eisleben. Die beiden Erſtge
nannten ſind verheirathet und vorbeſtraft, Maul iſt unver
heirathet und nicht vorbeſtraft. Das Verbrechen ſoll in der
Nacht vom 14. zum 15. Juni d. J. an einem 17 jährigen
Mädchen auf dem Wege von Helbra nach Benndorf verübt
ſein. Am Abend vorher war in Helbra Lohntag und zugleich
Jahrmarkt geweſen, ſür Bergleute eine gefährliche Sache. Jm
Zuſtande der Angetrunkenheit iſt auch die That geſchehen
Maul will nur den Verſuch gemacht haben. Die Geſchworenen
ſprachen über Liebelt das Schuldig der vollendeten, über die
beiden Anderen das Schuldig der verſuchten Nothzucht aus.
Der Gerichtshof verurtheilte Liebelt zu 1 Jahr 6 Monaten,
Heinrichs zu 1 Jahr 3 Monaten und Maul zu 6 Monaten
Gefängniß, da mildernde Umſtände zugebilligt worden waren.

Die andere Sache richtete ſich gegen die Dienſtknechte Paul
Werner und Albert Neumann aus Gertitz bei Delitzſch,
ein paar junge Männer, indeſſen ſchon verbeſtraft, angeklagt
der gewaltſamen Vornahme unzüchtiger Handlungen an einer
Frauensperſou, einem 15 jährigen Dienſtmädchen. Die Bur
ſchen zeigten Reue, weshalb die Geſchworenen auch mildernde
Umſtände zubilligten. Der Gerichtshof rügte das Verbrechen
mit 5 bezw. 6 Monaten Gefängniß. Damit gaben ſich die
Beiden zufrieden. Damit war diesmalige Schwurgerichts
periode zu Ende, dieſelbe hatte 9 Sachen verhandelt, davon
7 Fälle Sittlichkeitsverbrechen, ein betrübeudes Zeichen der Zeit.

Vermiſchtes.
(Gerunglückt) durch eigene Unvorſichtigkeit iſt am

Sonnabend in dem bekannten engliſchen Seebadeorte Llandudeo
Wales der Berliner Adalbert Matkowsky Sohn. Der
jnnge Mann beſtieg gegen Abend das einige hundert Fuß
hohe Vorgebirge von Ormes Head, von den man eine herrliche
Ausſicht über Land und See bis nach der Jnſel Manx hin
genießt. Er erklomm den Gipfel, wagte ſich aber zu weit vor
und ſtürzte an der ſteilen Bergwand hinab, in die waldbe
wuchſene Tieſe. Vom Seegeſtade aus war dies von einigen
Kurgäſten bemerkt worden, die alsbald Lärm ſchlugen. Eine
Anzahl Poliziſten und ſreiwillige Helfer begaben ſich, von einem
Arzte begleitet, auf die Suche und man fand auch im Unter
wuchs des Waldes e Geſuchten, aber todt. Er war
etwa 200 Fuß tief abgeſtürzt.h ſchweren Brandkataſtrophe) iſt
Bologn a bedroht. Jn einem Kaufladen im Centrum der
Stadt brach eine Feuersbrunſt aus, die ſich infolge einer
Exploſion von Petroleumfäſſern auf die Nachbarhäuſer aus
dehnte. Die ganze das Centrum der Stadt bildende Jnſel
iſt bedroht. Etwa 40 Perſonen wurden verletzt. Ein ähn
liches Brandunglück wird aus Klagenfurt berichtet, danach
ſteht der große Marktflecken Cotſchach im Gailthale in Flammen
Der halbe Ort iſt bereits niedergebrannt.

(Unfall des deutſchen Kronprinzen. Bonn,
9. Juli. Auf der Koblenzer Straße kam das Pferd des vom
Kronprinzen gelenkten Dogearts auf dem Plaſter plötzlich zu
Fall. Jn Folge des ſtarkenſStoßes, den das Gefährt dadurch erhielt,
ſtürzte der Kronprinz hinaus. Er blieb jedoch unverletzt und
war im Stande, mit ſeinem Begleiter, Herrn v. Stülpnagel,
der ſich im Wagen feſtgehalten hatte, den Weg zu Fuß fort
zuſetzten. Der Wagen mußte leicht beſchädigt nach der kron
prinzlichen Villa geſchafft werden

Ein eigenartiger Unglücksfalh) hat ſich, wie
ein Telegramm aus Hamburg meldet, dort geſtern in Höſers
Hotel beim Berliner Bahnhof erreignet. Ein dort logirender
Reiſender Namens Endemann verlor, indem er ſich zum
Fenſter herauslehnte, das Gleichgewicht und ſtürzte aus dem
Fenſter gerade auf den vorübegehenden Knaben Reimers und
verletzte dieſen ſowie ſich ſelber ſchwer. Der über zweihundert
Pfund ſchwere Endemann iſt auf dem Transport nach dem
Krankenhauſe geſtorben an dem Aufkommen des Knaben wird

gezweifelt e(Zeichen der Zeit.) Die ſtädtiſche Pfand kammer
in der Neuen Schönhauſerſtraße zu Berlin iſt gegenwärtig
derartig in Anſpruch genommen, wie es bisher noch niemals
der Fall war. Die Zahl der Zwangsverſteigerungen iſt ſeit
kurzer Zeit ſo bedeutend, daß die Packkammer Arbeiter von
Morgens 5 bis Abends 9 Uhr mit der Verladung und dem
Transport von Pfandgegenſtänden beſchäftigt ſind. Täglich
werden 20 bis 30 Möbelwagen voll gepfändeter Gegenſtände
der Pfandkammer zugeführt, uud hauptſächlich ſind es ganze
Geſchäftseinrichtungen, welche zum Zwangsverkauf gelangen.

(Ueber ein furchtbare s Familiendram a) wird
aus Brünn berichtet Am Sonnabend ſollte der Grundbeſitz
der in GroßUlletsdorf wohnhaften Erbrichtereibeſitzers Ehe
leute Anton und Wilhelmine Slezak verkauft werden. Frau
Slezak nahm ſich den wirthſchaftlichen Ruin der Familie ſo
zu Herzen, daß ſie in ihrer Verzweiflung den Entſchluß faßte,
die Jhrigen zu tödten. Am Freitag Nacht trat ſie mit
einem Revolver in das Zimmer, in dem ihre drei Kinder, die
14 jährige Tochter Wilhelmine, der 9 jährige Anton und der
jährige Wilhelm, ſchliefen. Als das Mädchen die Waffe in
der Hand der Mutter erblickte, ſprang es aus dem Bett und
lief, um Hilfe rufend, in den Hof. Frau Slezak trat an das
Bett Anton's, und als dieſer, erwachend, ſie anblickte, ſagte
ſie: „Gleich wird alles vorüber ſein“ und jagte dem Knaben
eine Kugel in die Bruſt, ſo daß er auf der Stelle ſtarb.
Dann erſchoß ſie auch den jährigen Wilhelm. Nun ſuchte
ſie ihre Tochter; dieſe war inzwiſchen mit dem Vater und
Nachbarn in den Hof gekommen. Als Frau Slezak dieſen
mit dem rauchenden Revolver in der Hand betrat, wurde ſie
entwaffnet. Nachmittags wurde die Mörderin ihrer Kinder
dem VBezirksgericht Wieſenberg eingeliefert.

(Ourch einen Hieb mit dem Seiten gewehr)
wurde in Frankfurt am Main bei einem nächllichen Streit
ein Civiliſt von einem Musketier des 81. Regiments tödtlich
verletzt.re Launen des Blitzes.) Jn Flöne (Brüſſel)
tanzte man dieſer Tage bei einem Gaſtwirth während eines
heftigen Gewitters, als plötzlich der Blitz mit einem fürcht
baren Krachen in den Kamin führ. Die Tänzer und Tänze
rinnen ſtanden vor Schreck wie verſteinert da, und keiner dachte
daran, zu fliehen. Als aber die erſte Erregung vorüber waär,
bemächtigte ſich aller Anweſenden ein großes Staunen: ſie
waren alle in Neger verwandelt worden Der Blitz hatte den
Kamin gefegt und den ganzen Ruß in den Tanzſaal geſchleu
dert. Der Schaden blieb auf einige verdorbene Toiletten be
ſchränkt.

Ein furchtbarer Hagelſchlag) iſt in CEhantacke
(Provinz Lugo in Spanten) und Umgebung niedergegangeu.
Der Hagel bedeckte den Boden in der Höhe von einem Meter.
Zahlreiche Perſonen wurden verletzt. Auch in den Provinzen
Hrenſe und Pontevedra ſind furchtbare Stürme niedergegangen
und haben gewaltigen Schaden angerichtet. Hunderte von
Perſonen ſind in Noth gerathen.

Das große Feſteſſen der Armen,) das trotz
der Erkrankung des Königs doch in London ſtattgefunden
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hat, hat nach dem Urtheil engliſcher Blätter die Veliebtheit

König Eduards auch in den unteren Schichten des engliſchen
In allen irgendwie verſüg

baren Hallen hatte man für die Armen auf Koſten des Königs
Volkes außerordentlich gehoben.

den Tiſch gedeckt. Da ſaßen 500000 Mann an langen
Taſeln, ließen ſich von geſchäftigen Händen bedienen, aßen bei
den Klängen eines Klaviers oder gar einer Muſikkapelle und
hatten gar die Auszeichnung, eine gute Weile einige königliche
Beſucher, die nach dem Rechten zu ſehen gekommen waren, zu
begrüßen oder durch eine Anſprache ausgezeichnet zu werden.
Als es zum Pudding überging, hatten ſich einige der beliebten
Künſtler der Spezialitäten Theater eingefunden und halfen
der Unverdaulichkeit der ſchweren Mehlſpeiſe durch einige
volksthümliche Gaſſenhauer nach. Das war ganz nach dem
Geſchmack der Geladenen.
an dem Eſſen theilnehmen konnten, bekommen jetzt einen Nach
geſchmack aus den Berichten der engliſchen Blätter, die ſich
nicht genugthun können, um die Rieſengröße von „The Kings
Dinner“ durch Zahlen und noch eindringlicher durch Bilder
zu veranſchaulichen. Da ſieht man eine der Hauptſtraßen
Londons im Bilde, und die ganze Straße hinunler zieht ſich,
friedlich zu je vieren, eine Rieſenherde von 550 Ochſen

ſo viel waren für das Mahl des Königs nöthig! Oder
es iſt ein ungeheurer Tank dargeſtellt, bis zum Rande mit
einer Flüſſigkeit gefüllt, auf der ein Dutzend „Yachten von
fünf Tonnen Raumgehalt“ eine kleine Regatta abhielten: ſo
viel machten die 67 250 Gallonen von Citronenſaft, Jngwer
bier, Waſſer und Bier aus, die für den Durſt der Gäſte vor
geſehen waren. Nicht minder verheißungsvoll mag vielen
eine Rieſenwaage erſchienen ſein, auf deren einer Schale zwei
Schnellzugslokomotiven größter Gattung ſtanden, während ihr
auf der anderen der Rieſenpudding, der verſpeiſt worden iſt,
das Gleichgewicht hielt. Kurzum, niemals iſt ein ſolches
Mittagseſſen gegeben worden, wie das des Königs Eduard VIl!
Der Küchenzettel für dieſes Eſſen umfaßte ſolche Poſten wie
330000 Pfund Rindfleiſch, 240 000 Pfund Kartoffeln, 125
Tonnen Pudding, 250000 Pfund Brot, 1000 000 Unzen Käſe,
36 000 Gallonen Bier, 150 000 Pinten Jngwerbier, 75000 Pin
ten Citronenſaft u. ſ. w. Der Pudding genügt, um auch dem
größten Leckermaul unter den Londoner Jungen fünfundein
halb Jahre lang Beſchäftigung zu geben, wenn er auch gar
nicht ſchliefe oder eine Pauſe für ärztliche Behandlung brauchte.
Die viertel Million Pfund Brot würden als vierpfündige
Leibe eine zweite NelſonSäule geben. An des Königs Ta
fel bediente ein ungeheures Heer von 40000 Kellnern. Die
größte Schwierigkeit bot das Kochen der Kartoffeln, die doch
heiß aufgetragen werden mußten denn bei den wenigen
Schul oder Verſammlungsräumen war die Kücheneinrichtung
vorhanden, um ein oder zweis Tonnen Kartoffeln zu kochen.
In ein oder zwei Fällen war dieſe Schwierigkeit unüberwind
lich, ſodaß die Kartoffeln durch einen Salat erſetzt werden
mußten.

(Ueber den Selbſtmord verſuche nes Studen
ten in Heidelberg,) der nach der „Frankf. Ztg.“ durch
ein a merikaniſches Du ell veranlaßt ſei ſollte, theilt der
Prorector der Heidelberger Univerſität dem genannten Blatte
berichtigend mit „Die Behörden haben erſt durch den be
treffenden Artikel Kenntniß von einem angeblichen amerikoniſchen
Duell an der Heidelberger Hochſchule erhalten. Die ſofort
angeſtellten umfaſſenden Erhebungen haben mit voller Be
ſtimmtheit ergeben, daß ein ſolches nicht ſtattgefunden hat.
Es handelt ſich bei dem betreffenden Studirenden (deſſen
Vater übrigens nicht Beamter iſt) zweifellos um einen
Selbſtmordverſuch, der in hochgradiger nervöſer Ueberreizung
wegen einer Anzahl Widerwärtigkeiten begangen wurde. Als
ſeine Freunde, die nachmittags noch bei ihm geweſen, ihn
abends abholen wollten, erfuhren ſie zu ihrem größten Schrecken
von dieſem Selbſtmordverſuch, worauf ſie (es waren drei) un
verzüglich ärztliche Hilfe herbeiholten und ſich alle nur er
denkliche Mühe gaben, den Schwerverletzten am Leben zu
erhalten. Die beiden „Todtenmasken“ der Duellanten ſind
zwei Kreidezeichnungen, die beide den Verletzten darſtellen und t

henvon ſeinem beſten Freunde angefertigt ſind; die eine trägt
das Datum 30. Mai 1902 und wurde an dieſem Tage auf
genommen, während der betreffende Studirende mit geſchloſſenen
oder halbgeſchloſſenen Augen am Klavier phautaſirte. Die
Notiz der in ſeinem Blüte Schwimmende ſei von einem
„Urtheilsvollſtrecker“ mit dem Fuße angeſtoßen worden, wobei
eine unglaublich rohe Aeußerung gefallen ſei, iſt vollſtändig
unrichtig.“

(Dernach Unterſchlagung von Kirchen geldern)
geflüchtete Paſtor Zie mer aus Wollin (Kreis Penzlau) iſt
am Dienſtag in Reinfeld bei Oldesloe verhaftet worden.

(Ueber die Erdbeben in Salonicki) wird der
„N. Fr. Pr.“ vom Montag telegraphirt; Nach dem ſtarken
Erdbeben am Sonnabend wurden hier noch elwa dreißig
Erdſtöße empfunden, darunter acht heftige, welche zwiſchen
zwei und drei Sekunden anhielten. Ein Drittel der Be
wohner der Stadt hat ſich auf das freie Feld geflüchtet, wo die
Militärbehörden Zelte aufſtellten. Alle Fabriken, Verwal
tungen, Geſchäfte ſind geſchloſſen. Die Stadt gleicht in ihrer
Verödung einem Friedhof. Jn der vergangenen Nacht wü
tete ein eiſiger Nordwind, unter dem die auſs Feld Geflüch
teten ſtark litten. Um 1 Uhr morgens machte ſich ein hef
tiger Erdſtoß weit und breit fühlbar. Die Dörfer Guvezno
bei Langaza und Zelihova bei Serres wurden ſtark beſchädigt.
An vielen Mauern zeigten ſich Sprünge. Jm Dorfe Guvezno
wurden 150 Häuſer gänzlich zerſtört, 800 Perſonen ſind ob
dachlos. Munizipalität ſendet Zelte und Mehl. Die Be
wegung erneuert ſich von Stunde zu Stunde. Der größte
Schrecken hat ſich der Bevölkerung bemächtigt. Alles kampirt
in den Gärten und auf der Ebene. Der ſtärkſte Erdſtoß am
Sonnabend dauerte zehn Sekunden. Ein Kind wurde von
einer einſtürzenden Mauer getödlet. Jn Guvezno kamen vier
Perſonen ums Leben. Nach einer Meldung vom
Mittwoch iſt nunmehr, nachdem die Erdſtöße in Salonicki
ſtändig ſchwächer geworden ſind, die Bevölkerung, welche ſich
im Freien gelagert hatte, in hre Wohnungen zurilckgekehrt.
Durch den Einſturz eines baufälligen Hauſes wurden zwei
Kinder getödtet. Zahlreiche Mauern weiſen Riſſe auf; ſonſt
ſoll nur geringer Schaden entſtanden ſein.

Der geſtrandete Lloyddampfer „Trier
konnte bisher nicht wieder flott gemacht werden. Das Schiff
befindet ſich nach wie vor in wenig günſtiger Lage trotz an
geſtrengter Rettungsverſuche. Hundert Mann entluden den
bei La Corung geſtrandeten Dampfer. Dem ſpaniſchen
Dampfer „Comereio“ gelang es, die „Trier“ 50 Meter meer
einwärts zu bugſiren. Dort blieb das Schiff von neuem
ſitzen Wie verlautet, hat die „Trier“ eine Leck bekommen.
Wenn der geringſte Wind ſich erheben ſollte, dann wäre der
Dampfer verloren. Der Norddeutſche Lloyd bietet für Ber
gung des Schiffes 30 000 Peſetats. Eine große Volksmenge
ſieht vom Ufer aus den Rettungsarbeiten zu.
er Verkauf des Humbert Nachlaſſe 8) fand
in Paris am Sonnabend im Hotel Drouot ſeinen vorläufigen

Alle diejenigen, die perſönlich nicht

Angebot.

Druck und Verlag von Th. Rohne r in erſebig

Abſchluß. Der „Elou“ des letzten Verkaufstages war der
eiſerne Geldſchrank, der nach der Flucht der Schwindler
familie in dem Hotel der Avenue de la Grande Mmee er
brochen werden mußte und der ſtatt der hundert Millionen
einen hiſtoriſch gewordenen Hoſenknopf enthielt. Der völlig
unbrauchbare Schrank wurde von einem Möbelhändler des
Boulevard Montmartre für 1660 Francs erſtanden, der ſich
dieſes Möbelſtücks als Reklame bedienen will. Zwei ſtark ab
genutzte, aber außergewöhnlich ſchöne perſiſche Teppiche wurden
für 190) bezw. 969 Francs von einem Engländer erſtanden-
Die Pianos und Orgeln fanden gleichsfalls zu hohen Preiſen
Abſatz. Der Geſammterlös der Einrichtung, Vilder, Schmuck,
Tafelgeſchirr u. ſ. w. erreicht 1700 000 Franes. Die Bücher
und übrigen zurückgeſtellten Gegenſtände werden erſt ſpäter ver
kauſt.

Lieteratur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Profeſſor Hugo Vo gel, dem Schöpfer der präch

tigen Wandgemälde im hieſigen neuen Provinzial Ständehaus
gilt in erſter Linie der reiche Bilderſchmuck des Heſtes 21 der
„Modernen Kunſt“ (Verlag von Rich. Bong, Berlin W.
57.), die damit ihre rühmlich bekannten „Künſtlernummern“
fortgeſetzt Allein vier große Vollbilder, darunter eines in
Buntdruck und drei in trefflichen Holzſchnitten, und eine große
Anzahl von Skizzen und Studien, zum Theil auch farbig,
illuſtriren die von Julius Norden verfaßte Schilderung des
Lebens und Wirkens des Künſtlers. Aus dem übrigen Inhalt
des Heſtes ſei hervorgehoben die novelliſtiſche Skizze eines
vielverſprechenden jungen Talents „Schaumgold“ von Wolfgang
Hammaun. Trotz des überaus reichen und vornehm ausge
ſtatteten Jnhalts koſtet auch dieſes Heft nur 60 Pfennige,
worguf wir unſere geehrten Leſer noch beſonders aufmerkſam
machen.

c

Neueſte Nachrichten.
Frankfurt a. M., 10. Juli. Taſchendiebe

ſtahlen einem Engländer im DZuge FrankfurtBaſel
einen Ereditbrief im Werthe von 1200 Pfund.

Bern, 10. Juli. Der Kupferſtecher Krauſe
ſtürzte unweit Begtenberg ab und wurde ſchwer ver
letzt aufgefunden, nachdem er drei Tage hilflos ge
legen hatte.

Budapeſt, 10. Juli. Der Orts Vorſtand
Weichelt aus Schönau (Sachſen), welcher wegen
Unterſchlagung von 54 000 Mk. geflüchtet iſt, iſt un
weit Leutſchau verhaftet worden.

NewYork 10. Juli. Jn Saint Joſef (Miſſouri)
brach ein Aufruhr im Gefängniß aus. Die
Sträflinge ſprengten eine Wand des Gefängniſſes
mit Dynamit und ſuchten zu entfliehen. Sie wurden
jedoch von den Wärtern durch Flintenſchüſſe an der
Flucht verhindert. Sechs Sträflinge wurden dabei
getödtet

r e nWaaren und Productenberichte.
Halle, 10. Juli. Bericht über Stroh und Hen

mitgetheilt von Otto Weſtphal. Preis für 50 Kka, und
zwar bei Partien frei Bahn, bei einzelnen Fuhren frei Hof
hier. Die Partienpreiſe ſind fett, die Fuhrenpreiſe ſind in
Klammern geſetzt. Roggen-Langſtro h (Handdruſch) ohne

Maſchinenſtroh: ſür Papierfabriken: Roggen
ſtroh 1,30 Mk., Weizenſtroh 25 Mk. geboten, zu Sireu
zwecken (2,009) Mk. Wieſenheu: hieſiges oder Thüringer,
altes: (4,25-4,50) Mk., minderwerthige Sorten (3,50 4,60)
Mk, neues von der Wieſe weg: (2,50 3,00) Mk. Klee-

erſter Schnitt, beſte Sorten (4,25 4,50) Mk.,
minderwerthige Sorten ohne Angebot, neues von der Wieſe
weg (2,50—3,00) Mk. Torfſtreu, in 200 Centner-Ladungen
frei Bahn hier 1,35 Mk. in einzelnen Ballen vom Lager

cken, bei Partien, ſrei
Lager hier 3,25 Mk.

Berlin, 9. Juli.
Weizen 1000 kg Juli 168,75 Sept160 25 M.

Sept. 140, Okt.Roggen 1000 s Juli 149,
137,50 Mk.

Hafer 1000 kg Jull169,50 Mk., Sept. 144,75 M

n 1000 kg runder loco Ju. Sept.
S

Rüböl 100 kg Juli 53,30, October 51,69 Mk.
Spiritus 70er loco 36, Mk.
Kühles unbeſtändiges Wetter hat den drückenden Einfluß

des aus Nordamerika gemeldeten erheblichen Rückſchrikkes hier
weſentlich abgeſchwächt. Weizen hat nur wenig oder keine
Verſchlechterung im Werthe, während Roggen bei ſpärlichen
und vorſichtigen Anerbietungen es ſogar zu einer kleinen
Preisbeſſerung gebracht hat. Hafer hat ſeinen Auſſchwung
ſortgefeßt, Jult hat abermals ſtarke Fortſchritte gemacht. Rüb
öl bei etwas beſſerer Kaufluſt feſt. Für 70er Spiritus
loco ohne lich angeboten

e

e

Geſang Verein

161,25 Okt.

342,29

S

hält Sonntag den 13. Juli ſein

22. Stiftungsfeſt

im Caſino ab. Von Nachmittag
3 Uhr und abends 8 Uhr an

a II.
Der Vorſtand
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